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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Hochschulen

Einen Bericht über die Finanzierung im Hochschulbereich forderte Olivier Français
(fdp, VD) mittels eines im Juni 2023 eingereichten Postulats. Der Bericht soll die
Entwicklung der unterschiedlichen Finanzierung von kantonalen Universitäten und
Fachhochschulen analysieren, insbesondere in Bezug auf die finanziellen Mittel, die
wettbewerbsorientiert eingeholt werden (beispielsweise via SNF oder Innosuisse),
sowie in Bezug auf die Finanzierung durch den Bund. Der Waadtländer Ständerat störte
sich daran, dass eine Fachhochschule beispielsweise 50 Prozent mehr Bundesmittel
pro Studentin und Student der Betriebswirtschaftslehre erhalte als eine kantonale
Universität, obwohl die Lehrinhalte ungefähr dieselben seien. Dadurch könnten die
Fachhochschulen dazu verleitet werden, sich weniger um Drittmittel zu bemühen. Ein
Bericht des Schweizerischen Wissenschaftsrats sei in diesem Zusammenhang zum
Schluss gekommen, dass der SNF seine Evaluationskriterien und Prozesse anpassen
solle, damit die Fachhochschulen zu mehr Drittmitteln für ihre Forschungsprojekte
kämen, begründete Olivier Français seinen Vorstoss.
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Postulats. Er legte dar, dass die
Fachhochschulen den Schwerpunkt auf die praxisorientierte Ausbildung legten,
während bei den universitären Hochschulen die Forschungsarbeit höher gewichtet
werde. Dieses Verhältnis spiegle sich auch in den Betriebskosten wider. Entsprechend
sei es sinnvoll, dass die Universitäten über die kompetitive Forschungsförderung mehr
Bundesmittel erhielten als die Fachhochschulen und die Fachhochschulen im Gegenzug
mehr Geld bei der Grundfinanzierung. Des Weiteren böten die BFI-Finanzberichte und
die jährlichen Reportings bereits eine vollständige Übersicht über die gesamte BFI-
Finanzierung sowie über die Finanzierung der Hochschulen. Eine erste Evaluation zur
Wirksamkeit des HFKG aus dem Jahr 2022 komme zudem zum Schluss, dass das
Finanzierungssystem des HFKG «ausgewogen und stabil konzipiert» sei. 
In der Herbstsession 2023 nahm der Ständerat das Postulat mit 26 zu 8 Stimmen
diskussionslos an. 1
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